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Der gemeinnützige Verein Somero e. V. macht junge Menschen in Uganda stark 

durch Bildung. Im Fokus unserer Arbeit liegt die Förderung von Mädchen und 

jungen Frauen.

Jahresbericht 
2010 
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1. Bildungsförderung 
 

Der gemeinnützige Verein Somero e. V. vergibt Bildungsstipendien an junge Men-

schen, die trotz oft schwerer Lebensumstände mit einem besonderen Maß an Motiva-

tion und Mut darum kämpfen, zur Schule gehen zu dürfen. In der Förderung 

konzentriert sich Somero aufgrund der starken Chancenungleichheit der Geschlechter 

auf Mädchen und junge Frauen. 

 

Durch Somero werden junge Menschen gefördert, die 

• mit Mut und Motivation ihren Traum von Bildung verfolgen; 

• bisher keinen oder nur geringen Zugang zu Bildung hatten und ohne Unterstüt-

zung auch in Zukunft keine Bildungsmöglichkeiten hätten; 

• die keinen ausreichenden Rückhalt in ihrer Familie oder einer anderen sozialen 

Gemeinschaft haben. 

 

Zudem betreibt Somero seit Mai 2009 das Somero-Center in Kampala, der Hauptstadt 

Ugandas. Es dient als Ort des Lernens und der Begegnung für die Somero-

Stipendiatinnen, bietet aber auch Bildungsangebote für die Bevölkerung der Umge-

bung an.  

 

Somero besteht aus einem ugandischen Team, das von unserem Sozialarbeiter Geofrey 

Nsubuga geleitet wird, und dem eingetragenen Verein Somero Deutschland. Ein Beirat 

in Uganda begleitet die Arbeit von Somero und gibt fachlichen Rat.  

 

1.1 Somero-Stipendiatinnen 
 

Um die Stipendiatinnen auf ihrem Weg in die Selbstständigkeit zu unterstützen, 

werden sie von Somero umfassend gefördert. Unser Sozialarbeiter betreut die 

Stipendiatinnen hauptamtlich und versorgt sie mit grundlegenden Gegenständen des 

täglichen Bedarfs. Da es in Uganda keine gesetzliche Krankenversicherung gibt, 

organisiert Somero eine eigene Versicherung: Jeden Monat wird pro Stipendiatin ein 

Betrag für die gesundheitliche Versorgung zurückgelegt, der im Bedarfsfall zur 

Verfügung steht. Somero finanziert allen Stipendiatinnen Schule und Unterkunft, 

Essen und Trinken, psychosoziale Betreuung, Kleidung, Schulmaterialien, Hygienearti-
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kel und gesundheitliche Versorgung. Die Schulgebühren werden direkt an die Schulen 

der Stipendiatinnen weitergeleitet.  

 

1.1.1 Aufnahmeprozesse  

 

Bereits vor der offiziellen Vereinsgründung konnten im Oktober 2008 eine und im 

Januar 2009 zwei junge Frauen in die Somero-Förderung aufgenommen werden. Im 

Januar 2010 sind neun weitere Somero-Stipendiatinnen hinzugekommen. Leider ist im 

April 2009 unsere erste Stipendiatin an einer Lungenentzündung gestorben, eine 

weitere junge Frau ist aus privaten Gründen von ihrem Stipendium zurückgetreten. 

Daher werden zum jetzigen Zeitpunkt zehn Mädchen und junge Frauen durch Somero 

gefördert.  

 

Trotz sehr intensiver psychosozialer Betreuung brauchen die Stipendiatinnen viel 

Eigeninitiative, Mut und Motivation, um die Umstellung von einem Leben in extremer 

Armut mit oft dramatischen Erlebnissen hin zu einem geregelten Schulalltag zu 

meistern. Eine Einschätzung, ob die jeweilige Stipendiumsanwärterin diese Umstel-

lung schaffen kann, ist deshalb ein wichtiges Kriterium für die Aufnahme. Basierend 

auf einem Vorschlag unseres Sozialarbeiters in Uganda, Geofrey Nsubuga, entscheiden 

der Beirat in Uganda und das Team in Deutschland über die Aufnahmen. Die 

Stipendiumsleistungen werden nach dem individuellen Bedarf errechnet. Falls 

möglich, übernehmen enge Angehörige eine Teilfinanzierung des Stipendiums. 

 

1.1.2 Entwicklung der Stipendiatinnen  

 

Um die Entwicklung und den Fortschritt der Stipendiatinnen nachzuvollziehen, nutzt 

Somero neben der informellen Kommunikation ein Aufnahmeformular und die 

Entwicklungsberichte, die Geofrey Nsubuga mithilfe der Stipendiatinnen für jedes 

Schultrimester erstellt. Die Entwicklung der Stipendiatinnen in der Schule verfolgt 

Somero zudem mittels der Trimester-Schulzeugnisse. Auf Grundlage dieser Informati-

onen schreibt Somero Deutschland halbjährlich einen Gesamtbericht über die 

Stipendiatinnen. Ziel dabei ist es: 

• die Entwicklung der Stipendiatinnen, z. B. Veränderungen im positiven und 

negativen Sinne, über den gesamten Förderungszeitraum nachzuvollziehen, 

• die Förderung langfristig an die Ziele und Probleme der Stipendiatinnen anzu-

passen, 
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• ein Gespür für typische Krisen und Notfälle zu entwickeln und 

• interne und externe Transparenz über die Aktivitäten von Somero in Bezug auf 

die betreuten Kinder und Jugendlichen herzustellen. 

 

1.1.3 Schulsystem in Uganda 

 

Das Schulsystem in Uganda ist ein 7-4-2-4 Bildungsmodell bestehend aus: 

 

• 7 Jahren Grundschule („Elementary school level“), Klasse 1-7 

• 4 Jahren einfacher Sekundarstufe („Ordinary secondary school level“), die 

mit Abschlusstests beendet werden, Unter- und Mittelstufe, Klasse 8-11 

• 2 Jahren fortgeschrittener Sekundarstufe, die bei guten Leistungen 

(„Advanced secondary school level“) zum hochschulqualifizierenden Ab-

schluss führen, Oberstufe, Klasse 12-13 

• 4 Jahren tertiärer Ausbildung an Universitäten, technischen Schulen oder 

Bibelschulen 

 

1.1.4 Somero-Stipendiatinnen 2010 

 

Die Förderung konzentriert sich auf Mädchen und junge Frauen im Alter zwischen 

acht und zwanzig Jahren. Einige sind von HIV/AIDS betroffen, andere sind Halb- 

oder Vollwaisen und/oder haben eine schwere Kindheit und Jugend in Hunger, 

Prostitution und Arbeitsausbeutung hinter sich, die oft emotionale und körperli-

che Schäden hinterlassen hat. Alle sind geprägt von einer Vergangenheit in 

finanzieller Unsicherheit. Aktuell besuchen sechs Stipendiatinnen die Mittelstufe 

(Klasse 10 und 11). Zwei gehen auf die Oberschule, die auf den Universitätsbesuch 

vorbereitet. Eine Stipendiatin besucht die Grundschule und eine weitere befindet 

sich derzeit in der Berufsausbildung. Die Leistungen der Stipendiatinnen lassen sich 

in die oberen und mittleren Kategorien der ugandischen Notenskala einordnen.  

 

Im Folgenden wird der Werdegang zweier Stipendiatinnen mit geänderten Namen 

nachgezeichnet. Dies soll einen exemplarischen Eindruck der familiären Hintergründe, 

der beruflichen und schulischen Erfahrungen sowie Zukunftswünsche und Perspektiven 

geben. Der Jahresbericht 2009 stellte bereits die Stipendiatinnen Esther und Talitha 

vor. Hier werden ihre Entwicklungen weiter verfolgt.  
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Die Schulbildung von Esther, 20 Jahre, wurde seit dem Tod ihres Vaters im Jahr 2006 

zunächst von einer ugandischen Studentin finanziert. Damals lebte Esther in einem 

kleinen Zimmer, zusammen mit sechs anderen Personen. Als die Studentin die 

Schulgebühren nicht mehr bezahlen konnte, nahm Somero Esther im Januar 2010 als 

Stipendiatin auf und finanziert seitdem Schulbesuch, Lebensunterhalt und Unterbrin-

gung im Internat. Der Kontakt zur Mutter und den Geschwistern ist gut und regelmä-

ßig. Esther lebt dort während der Schulferien. Bei Aufnahme besuchte sie die 12. 

Klasse. Ihre Lieblingsfächer sind Physik und Betriebswirtschaft.  

 

Bevor Esther zu Somero kam, fehlten ihr Schulmaterialien und Zeit zum Lernen – in 

der schulfreien Zeit kümmerte sie sich um ihre Geschwister. Da sie hoch motiviert und 

sehr intelligent ist, konnte sie Versäumtes schnell nachholen. Mit Ergebnissen im 

oberen Bereich der ugandischen Notenskala ist die Stipendiatin bisher eine der 

erfolgreichsten Schülerinnen in der Somero-Förderung. Ihr Traum ist es, eines Tages 

als Betriebswirtin zu arbeiten, zu heiraten, vier Kinder zu bekommen und ein 

Waisenheim aufzubauen.  

 

Diesem Traum rückt Esther nun nach erfolgreichem Abschluss der Sekundarstufe im 

Winter 2010 näher. Im September 2011 wird sie ein Studium der Betriebswirtschaft an 

einer Universität in Kampala aufnehmen. Für die Übergangszeit zwischen Schule und 

Studium will sie mit Hilfe von Somero einen Computerkurs besuchen und nach 

Möglichkeit gleichzeitig einen Nebenjob annehmen, um sich teilweise selbst zu 

finanzieren und ihre Eigenständigkeit zu stärken.  

 

Talitha, 18 Jahre, wird seit November 2009 von Somero gefördert. Sie ist Vollwaise. 

Mit 15 Jahren zog sie nach Kampala und begann in einem Etablissement im Slum mit 

anderen Bekannten als Prostituierte zu arbeiten. Zu Familienangehörigen besteht kein 

Kontakt. Talitha hat die Grundschule nie abgeschlossen. Sie ist aber hoch motiviert 

ihre schrecklichen Lebensverhältnisse hinter sich zu lassen, wieder zur Schule zu 

gehen und später als Friseurin zu arbeiten.  

 

Somero hat sie im November 2009 in einer Ausbildungsstätte mit angegliedertem 

Wohnheim und intensiver psychosozialer Betreuung untergebracht, wo sie eine 

Ausbildung als Friseurin absolvierte. 2010 hat Talitha den Frisierkurs erfolgreich 

abgeschlossen. Nun hat ihr Somero eine Mentorin vermittelt, die sie beim Berufsein-

stieg unterstützt.  
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Esther und Talitha stehen stellvertretend für die Schicksale und Entwicklungen 

unserer Stipendiatinnen. Wir sind gespannt, wie die beiden jungen Frauen ihre neuen 

Herausforderungen im Jahr 2011 meistern werden, und unterstützen sie weiter bei 

ihrer beruflichen Orientierung. Wer aufgrund einer personengebundenen Bildungs-

spende Informationen zu den Stipendiatinnen erhalten möchte, kann uns jederzeit 

ansprechen. Somero entscheidet dann über die vertrauliche Herausgabe der Daten.  

 
1.2 Das Somero-Center 
 
Im Mai 2010 wurde das Somero-Center in einem 

Township von Kampala eröffnet. Es dient nicht nur 

als Treffpunkt für die Mentoren und den Beirat, 

sondern ist in erster Linie die zentrale Anlaufstelle 

für die Stipendiatinnen und andere Jugendliche aus 

dem Stadtteil. Somero bietet hier täglich verschiede-

ne Aktivitäten und Fördermaßnahmen für die 

Jugendlichen aus dem Township an, wie zum 

Beispiel: 

 

• Freizeitaktivitäten für Mädchen zur 

Selbstbehauptung und Stärkung des 

Selbstbewusstseins, 

• psychosoziale Unterstützung, 

• Workshops zur gesundheitlichen Aufklärung, insbesondere zu HIV/AIDS, 

• non-formale Bildungsangebote, beispielsweise regelmäßiger Unterricht für junge 

Mütter, die ihre Schulbildung nicht abschließen konnten, 

• Mal-und Fotoprojekte mit lokalen Künstlern, 

• Nachhilfe und Prüfungsvorbereitung und 

• Ferienaktivitäten. 

 

Das Somero-Center bietet somit einen geschützten Ort des Lernens, des sozialen 

Austauschs und der kulturellen Betätigung. Es dient als Treffpunkt für alle Somero-

Stakeholder und erleichtert dadurch die Einbindung der sozialen Gemeinschaft der 

Stipendiatinnen in die Arbeit von Somero. Gleichzeitig befindet sich dort auch das 

Büro des nationalen Koordinators.  
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Das Center wurde von den Somero-Stipendiatinnen selbst gestaltet. Unterstützt von 

künstlerisch tätigen Freiwilligen haben die Stipendiatinnen ihren Treffpunkt durch 

Wandbilder verschönert.  

 

1.2.1 Das Fotoprojekt 

 

Das Fotoprojekt war eines der größten Projekte, die bisher im Somero-Center 

stattgefunden haben.  

 

Wie sieht mein Leben aus? Diese Frage stellten sich die zehn Somero-Stipendiatinnen 

im Rahmen des dreitägigen Projektes im Herbst 2010. Mit professioneller lokaler 

Unterstützung konnten die Stipendiatinnen zunächst die Grundlagen der Fotografie 

sowie den Umgang mit der Kamera erlernen und gleichzeitig ihre Fähigkeiten im 

kreativen Schreiben schulen. Anschließend bekamen sie die Aufgabe, ihr tägliches 

Leben bildlich und schriftlich festzuhalten. Dazu haben sie eine Kamera mit nach 

Hause genommen und dort über mehrere Tage Bilder gemacht. Jedes der zehn 

Mädchen hat lebendige und spannende Geschichten zu erzählen. Einige von ihnen 

hatten zum ersten Mal die Gelegenheit, selbst zu fotografieren und bewegende 

Augenblicke ihres Lebens in Bildern einzufangen. 

 

Im Anschluss wurden die drei besten 

Fotografien prämiert und großfor-

matig im Somero-Center ausge-

stellt. Die Bilder vermitteln einen 

besonderen Eindruck vom Alltag, 

den Herausforderungen und 

Problemen, aber auch vom Mut und 

den Träumen der Stipendiatinnen. 

 

Aus diesem Projekt ist der Kalender 

„Leben und Lernen in Uganda 2011″ entstanden, der ab November 2010 bei Somero 

erworben werden konnte (siehe Kapitel 4.2).  
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2. Der Verein Somero  
2.1 Vereinsstruktur und –entwicklung in Deutschland 
 

Seit seiner Gründung am 22.02.2009 mit damals sieben Mitgliedern ist der Verein 

Somero e. V. auf mittlerweile 17 Mitglieder angewachsen. Hiervon sind fast alle aktiv 

an der Vereinsarbeit beteiligt und treffen sich regelmäßig in Arbeitsgruppen und 

Koordinierungssitzungen des Somero-Teams Deutschland. Alle Mitglieder, die sich 

deutschlandweit für Somero engagieren, arbeiten ehrenamtlich, getragen von der 

Überzeugung, dass erst Bildung die Teilhabe am gesellschaftlichen Leben und 

politische Mitbestimmung ermöglicht. 

 

Der Verein wird von Berlin aus geleitet. Der Hauptvorstand besteht aus drei Mitglie-

dern, deren Arbeit von zwei weiteren Mitgliedern des erweiterten Vorstands unter-

stützt wird. 2010 bestand der Vorstand aus folgenden Personen: 

 

Vorstandsvorsitzende:  Janna Rassmann 

Stellvertretender Vorsitzender: Dr. Daniel F. Heuermann 

Schatzmeisterin   Lina Huppertz 

Erweiterter Vorstand:  Juliane Rehberg 

Erweiterter Vorstand:  Caroline Harnacke 

 

Der Vorstand trifft sich einmal monatlich, um aktuelle Entwicklungen im Verein zu 

besprechen und die Aktivitäten der einzelnen Somero-Teams zu koordinieren.  

 

In Deutschland arbeitet Somero mithilfe einer Teamstruktur, die sich in folgende 

Arbeitsbereiche untergliedert:  

 

• Fundraising  

• Kommunikation 

• Koordination mit Somero Uganda 

• Finanzen 

 

Darüber hinaus übernehmen einzelne Mitglieder zusätzliche Aufgaben wie die 

Vernetzung mit anderen Organisationen, die Gestaltung des Newsletters oder die 
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vereinsinterne Bildungsarbeit zu Uganda und entwicklungspolitischen Fragestellungen. 

Berichte über die Aktivitäten der einzelnen Teams finden sich im Anhang. 

 

Die Teams planen ihre Termine ressortintern. Hierbei orientieren sie sich am jeweili-

gen Aufgabenstand und am Diskussionsbedarf. Darüber hinaus finden im Abstand von 

etwa vier Wochen Koordinierungstreffen in Berlin statt, die dem gruppenübergreifen-

den Austausch dienen und an denen alle Mitglieder von Somero teilnehmen können. 

Die Aktiven, die außerhalb Berlins leben, werden bei allen Sitzungen auf Wunsch über 

den Internettelefondienst Skype hinzugeschaltet. 

 

2.1.1  Jahreshauptversammlung 2010 

 

Die Jahreshauptversammlung fand am 20.2.2010 in den Räumlichkeiten der Hertie 

School of Governance in Berlin statt und war in drei inhaltliche Blöcke gegliedert: 

Wahlen, langfristige Vereinsentwicklung sowie interne Organisation.  

 

Nach einem Bericht über das Vereinsjahr 2009 (siehe Jahresbericht 2009) wurde der 

neue Vorstand von Somero e.V. einstimmig in geheimer Wahl bestimmt. 

 

Im zweiten inhaltlichen Block, der Diskussion über die langfristige Entwicklung des 

Vereins, lag der Schwerpunkt auf der Weiterentwicklung des Projekts in Uganda. Im 

Rahmen dieser Diskussion wurde der Ausbau des Ferienprogramms, die Einrichtung des 

Mentorenprogramms und der strategisch wichtige Aufbau eines Somero-Centers in 

Kampala beschlossen.  

 

Der dritte Teil der Jahreshauptversammlung hatte die interne Organisation zum 

Thema. Da sich die Mitgliederzahl des Vereins zu diesem Zeitpunkt bereits verdoppelt 

hatte, lag ein Schwerpunkt auf einer effektiven Aufgabenverteilung. Zu diesem Zweck 

wurden gemeinsame Aufgabenfelder identifiziert und die genannten vier Teams mit 

klar definierten Aufgabenbereichen gegründet. Abschließend wurden die gegenwärti-

gen Organisationsinstrumente und -prozesse auf ihre Effektivität hin untersucht und 

die internen Arbeitsabläufe entsprechend angepasst. 
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2.2 Vereinsstruktur und –entwicklung in Uganda 
2.2.1 Allgemeine Entwicklungen 

 

Koordination vor Ort 

 

Seit der Vereinsgründung leitet Geofrey Nsubuga als nationaler Koordinator die Arbeit 

von Somero in Uganda. Im Jahre 2009 führte er diese Tätigkeit zunächst ehrenamtlich 

aus. Mit der Ausdehnung unserer Förderung von vier auf zehn Stipendiatinnen im 

Januar 2010 ist der Betreuungs- und Koordinationsaufwand in Uganda gewachsen. Vor 

diesem Hintergrund freuen wir uns, dass Geofrey, der mit den Personen, den Struktu-

ren und den Institutionen vor Ort bestens vertraut ist, die Leitung der Arbeit in 

Uganda seit Dezember 2009 im Rahmen einer bezahlten Stelle professionell über-

nommen hat. 

 

Seit 2006 hat Geofrey Nsubuga in verschiedenen 

nationalen und internationalen Kinder- und 

Jugendprojekten gearbeitet, darunter im 

Programm gegen Kinderarbeit der Internationa-

len Arbeitsorganisation (ILO-IPEC). Ende des 

Jahres 2009 hat er sein Studium der Sozialen 

Arbeit erfolgreich beendet. Die Aufgaben, die er 

für Somero in Uganda übernimmt, bestehen vor 

allem aus der Betreuung der Stipendiatinnen 

und der Koordination vor Ort.  

 

Die Koordination in Uganda betrifft vor allem 

die Gewährleistung der Kommunikation 

zwischen den an der dortigen Arbeit beteiligten Personen und Institutionen. Besonde-

re Bedeutung kommt hierbei den regelmäßigen Treffen des Beirats und der Mentoren 

zu. Diese Treffen werden von Geofrey einberufen, geleitet, protokolliert und deren 

Ergebnisse mit Somero Deutschland besprochen.  

 

Darüber hinaus kümmert er sich um die individuellen Belange der Stipendiatinnen. 

Dies bedeutet, dass er sich mit jeder Stipendiatin mindestens zweimal pro Monat 

trifft, bei jeglichen Sorgen und Anliegen immer erreichbar ist, mit ihnen bei Bedarf 

zum Arzt geht und sich um Schulangelegenheiten sowie Ferienprogramme und -
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betreuung kümmert. Eines der Highlights im vergangenen Jahr war dabei der Somero 

Girls Day im Herbst 2010. Während einer Exkursion an die Nilquelle in Jinja konnten 

die Stipendiatinnen ihr gewohntes Umfeld verlassen und sich außerhalb des schuli-

schen Kontextes austauschen.  

 

In Deutschland übernehmen vor allem der Vorstand und das Team Uganda die 

Kommunikation mit Geofrey. Beide Gremien pflegen einen regelmäßigen Austausch 

mit ihm, d.h. sie kommunizieren üblicherweise einmal pro Woche über Internettele-

fon und darüber hinaus anlassbezogen (üblicherweise mehrmals pro Woche) per Email 

mit ihm.  

 

Beirat  

 

Seit der Gründung des Vereins wird die Arbeit von Somero von einem in Uganda 

ansässigen Beirat begleitet. Dieser Beirat besteht aus Mitgliedern der Zivilgesellschaft 

in Uganda, die eine besondere Expertise in der Bildungs- und Jugendarbeit vorweisen 

können, die sie in die operative Arbeit und in die Weiterentwicklung von Somero 

einbringen.  

 

Die Aufgabe des Gremiums besteht vor allem darin, Somero bei inhaltlichen und 

strategischen Fragen zur Weiterentwicklung der Organisation zu unterstützen. Hierzu 

ist es von großer Hilfe, dass alle Beiratsmitglieder die Situation vor Ort im Allgemei-

nen, aber auch die besondere Situation der Stipendiatinnen genau kennen und sehr 

gut einschätzen können. Um dies auch weiterhin zu gewährleisten, begleiten die 

Beiratsmitglieder Geofrey in regelmäßigen Abständen bei seiner Arbeit mit den 

Stipendiatinnen, um sich selbst ein Bild von ihrer Situation, ihren Bedürfnissen und 

ihren Fortschritten zu machen. 

 

Vorsitzende des Beirats war bis Dezember 2010 Akky de Kort, die in Kampala das 

Programm gegen Kinderarbeit der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) leitet und 

mehrjährige Erfahrung in der Kinder- und Jugendarbeit in Afrika hat. Ebenfalls bis 

Ende 2010 hat Margaret Kabasiita, die als Buchhalterin bei der ILO tätig ist, als 

finanzielle Beraterin im Beirat mitgewirkt. Beide haben ihre Ämter zum Jahreswech-

sel niedergelegt. Dies liegt darin begründet, dass Somero mittlerweile groß genug 

geworden ist, um sich als NGO auch auf Finanzierungsmöglichkeiten, die durch 

staatliche, halbstaatliche oder internationale Organisationen in Uganda bereitgestellt 
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werden, zu bewerben. Um einen potenziellen Interessenkonflikt zu vermeiden, der 

sich aus einer gleichzeitigen Mitarbeit bei Somero und einer leitenden Tätigkeit bei 

der ILO ergeben könnte, haben Akky de Kort und Margaret Kabasiita ihre Ämter im 

Beirat niedergelegt, stehen Somero aber nach wie vor beratend zu Seite. 

 

Der Beirat wurde im März 2011 neu besetzt. Neue Beiratsvorsitzende ist Anna 

Nabulya, die als Psychologin für eine lokale NGO in Kampala arbeitet. Sie gehörte dem 

Beirat zuvor als einfaches Mitglied an. Neue Mitglieder des Gremiums sind Janice 

Ruel, eine in Uganda stationierte, holländische Sozialarbeiterin, Sanyu Robina, 

Anwältin und Bildungsexpertin und der Lehrer Mike Omenke. Weiterhin gehört 

Schulleiter Simon Ocura, dessen Schule einige der Stipendiatinnen derzeit besuchen, 

dem Beirat an. 

 

Mentoren 

 

Da nicht alle Somero-Stipendiatinnen engere Familienangehörige haben, bei denen sie 

ihre Schulferien verbringen können, hat Somero Uganda ein Mentorenprogramm 

aufgebaut. Mentor/-innen sind meist Mitglieder des erweiterten Familiennetzwerks 

der Stipendiatinnen, zu denen Geofrey den Kontakt aufbauen oder wiederherstellen 

konnte. Sie unterstützen die Stipendiatinnen in ihrer Entwicklung und nehmen sie 

während der schulfreien Zeit bei sich auf.  

 

Nachdem 2009 die dringend nötige 

Unterkunft der Stipendiatinnen wäh-

rend der Ferienzeiten durch die Men-

tor/-innen auch mittel- und langfristig 

sichergestellt werden konnte, bestand 

das Ziel 2010 darin, den Mentor/-innen 

in verstärktem Maße einen gegenseiti-

gen Austausch zu ermöglichen und sie 

in die Weiterentwicklung der Struktur 

und Arbeit von Somero einzubinden. 

 

Hierzu fanden 2010 in regelmäßigen Abständen Mentorentreffen statt, bei denen die 

Mentor/-innen Ideen und Vorstellungen zur Weiterentwicklung der Arbeit des Vereins 

austauschen und ihre Empfehlungen an Somero Uganda weitergeben konnten. Diese 
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Treffen fanden im neu gegründeten Somero-Center statt und wurden von Geofrey 

Nsubuga geleitet und protokolliert. Aus den Empfehlungen der Mentoren gingen unter 

anderem Workshops zu den Themen Kinder- und Jugendschutz sowie Gewaltpräventi-

on hervor, die 2010 für die Stipendiatinnen gemeinsam mit deren Familienmitgliedern 

und Mentor/-innen durchgeführt wurden.  

 

Ehrenamtliche Betreuerinnen 

 

Zwei Studentinnen unterstützen Geofrey Nsubuga bei der Betreuung der Somero-

Stipendiatinnen. Auf diese Weise ist sichergestellt, dass die jungen Frauen auch 

weibliche Ansprechpartnerinnen haben, die sie regelmäßig beraten. 

 

Darüber hinaus bringen sich beide Betreuerinnen bei der Abwicklung der administrati-

ven Prozesse sowie der Durchführung der Ferienprogramme ein. Dies entlastet nicht 

nur Geofrey und ermöglicht es ihm, sich um die inhaltliche Weiterentwicklung von 

Somero Uganda zu kümmern, sondern bringt auch zusätzliche Ideen und Kreativität in 

die tägliche Arbeit in Kampala. Für ihren ehrenamtlichen Einsatz erhalten die beiden 

Studentinnen eine angemessene Aufwandsentschädigung. 
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3. Öffentlichkeitsarbeit 
3.1 Homepage und PR-Materialien 
 

Die bereits seit 2009 bestehende 

Homepage wurde kontinuierlich 

gepflegt und aktualisiert. Die Texte 

hierzu werden von Vereinsmitglie-

dern geschrieben und von der 

verantwortlichen Webdesignerin, 

die Somero dankenswerterweise 

unterstützt, online gestellt.  

 

Ende 2010 wurde deutlich, dass 

einige grundlegende inhaltliche Aktualisierungen der Homepage notwendig waren. 

Somero ist seit dem Start der Webseite deutlich gewachsen, was uns auch die 

Möglichkeit gab, unser Profil zu schärfen. Jetzt spiegelt dies auch unser Internetauf-

tritt wider. Im Rahmen dieser Änderungen wurde auch der Somero Blog online 

gestellt.  

 

Somero ist im Sinne des Webs 2.0 mit Gruppen bei Facebook und Studi-VZ vertreten 

und ist neben Helpedia, einem Online-Spendenportal, seit 2010 auch bei 

www.bildungsspender.de, einem vergleichbaren Portal, registriert.  

 

2010 wurde zudem eine neue und aktualisierte Auflage Somero-Flyers erarbeitet. Als 

Sponsor konnte erneut die LPG Biomarkt GmbH gewonnen werden, die freundlicher-

weise die Druckkosten übernahm. Der neue Flyer wurde mit einer Auflage von 2.500 

Stück gedruckt – eine Auflagenverdoppelung gegenüber dem letzten Flyer. 

 

Um auf unsere größte Fundraising-Aktion, den Somero-Kalender 2010, aufmerksam zu 

machen und Interessenten die Möglichkeit zu geben, diesen sogleich zu bestellen, 

wurden im Herbst zudem Kalenderwerbekarten mit einer Auflage von 250 Stück 

gedruckt. 
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3.2 FES-Engagementpreis: Abschlussbericht  
 
Nachdem Somero 2009 den Engagementpreis des Ehemaligenvereins der Friedrich-

Ebert-Stiftung gewonnen hatte, wurde Somero 2010 eingeladen, im Beisein des 

Gastredners Wolfgang Thierse über die Verwendung des Preisgeldes in Höhe von 1.000 

Euro zu berichten. Mit diesen Mittel hat der Verein das Somero-Center in Kampala 

unterstützt und das Fotoprojekt finanziert. Für unsere Arbeit erhielten wir auf der 

Veranstaltung viel positives Feedback und hatten Gelegenheit, mit weiteren Preisträ-

gern und engagierten Menschen ins Gespräch zu kommen.  

 

3.3  ASA-Programm 
 

2010 ist Somero in das ASA-Programm der Inwent 

gGmbH aufgenommen worden. Das ASA-Programm ist 

ein dynamisches Lernprogramm, das zum größten Teil 

vom Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammen-

arbeit und Entwicklung (BMZ) finanziert wird. Jedes 

Jahr bietet das ASA-Programm 250 jungen Europäerinnen und Europäern, die gesell-

schafts- und entwicklungspolitisch interessiert sind, die Gelegenheit bei kleinen 

Nichtregierungsorganisationen in Entwicklungsprojekten mitzuarbeiten.  

 

Für das Somero Projekt gab es besonders viel Interesse. Der Auswahlprozess ist aber 

noch nicht abgeschlossen. Sicher ist, dass das Somero-Center in Kampala zwischen 

Oktober und Dezember 2011 von zwei durch das Programm finanzierte Studierenden 

aus Deutschland und Polen unterstützt werden wird. Die ASA-Teilnehmer werden 

eigene Freizeitangebote für unsere Stipendiatinnen sowie für die Einwohnerinnen und 

Einwohner des Viertels entwickeln und die strategische Ausrichtung des Vereins 

unterstützen. Ihrer Kreativität sind dabei keine Grenzen gesetzt. Sie könnten zum 

Beispiel Tanz- oder Theaterworkshops anbieten oder eigene Bildungsangebote 

entwickeln. 
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 4.  Fundraising 

4.1 Allgemeine Entwicklungen 
 

2009 haben sich unsere Spenderinnen und Spender noch häufig gegen eine regelmäßi-

ge Bildungsspende entschieden und eine einmalige Unterstützung vorgezogen. 2010 

hat sich dies jedoch grundlegend geändert. Die einmaligen Projektspenden sind 

zurückgegangen, während die regelmäßigen Bildungsspenden zugenommen haben. Die 

einmaligen Spenden waren 2010 erwartungsgemäß zu Ostern und um die Weihnachts-

zeit am höchsten. Erfreulicherweise konnten insgesamt deutlich mehr Spenden 

eingeworben werden als im Vorjahr. Dies und die stärkere Regelmäßigkeit der 

Spenden gibt Somero eine größere Planungssicherheit für die Vereinsaktivitäten. 

 

4.2 Weihnachtsfundraising 
 

Weihnachten 2010 hat das Fundrai-

sing-Team ein großes Projekt reali-

siert: Der Somero-Wandkalender 2011 

″Leben und Lernen in Uganda″ wurde 

entworfen und verkauft. Die Zielset-

zung des Kalenderprojektes war 

vielfältig: Einerseits bot es den 

Mädchen aus Uganda eine einzigartige 

Möglichkeit, die Ergebnisse ihres 

Fotoprojekts zu präsentieren. Die 

Stipendiatinnen haben selbst eine Auswahl ihrer Fotos getroffen, von denen einige im 

Kalender abgedruckt worden sind. So konnten die Jugendlichen ein ganz eigenes Bild 

ihres Landes und ihres Lebens vermitteln. 

 

Andererseits bot der Kalender eine Gelegenheit für Somero, den eigenen Be-

kanntheitsgrad zu steigern, da der Kalender Menschen erreichte, die Somero bislang 

nicht kannten oder förderten. 

 

Trotz einiger technischer Herausforderungen, wie z. B. die Übermittlung der Bilder 

von Uganda nach Deutschland, konnte der Kalender Anfang November 2010 pünktlich 

in den Druck gehen. Nach konstruktiven Diskussionen und mehreren Entwürfen 
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entschieden wir uns für ein Design mit schwarzem Hintergrund im A3-Querformat, um 

den Fotos so ausreichend Raum zu geben. Die Auflage betrug 250 Stück. Beim Vertrieb 

der Kalender engagierten sich alle Mitglieder: ganz persönlich, mit Postkarten oder 

Emails machten wir auf den Verkauf aufmerksam.  

 

Bereits Anfang Dezember zeichnete sich ab, dass die Aktion ein Erfolg werden würde. 

Für eine Nachbestellung von Kalendern war es dann allerdings zu spät, sodass bis zum 

Weihnachtsfest beinahe Lieferengpässe entstanden und letztlich alle Kalender 

verkauft werden konnten. Bei einem Verkaufspreis von 12 Euro erzielten wir (abzüg-

lich Druck- und Versandkosten) einen Gewinn von rund 2.000 Euro, der 2011 direkt in 

die Bildungsförderung der Stipendiatinnen fließen wird. Einige Kalenderkäufer haben 

darüber hinaus zusätzlich für Somero gespendet.  

 

Zudem ist die Kalenderaktion auch 2011 zur Einwerbung neuer Spender geeignet, da 

die Kalender von den Käufern häufig zu Weihnachten verschenkt wurden und in 

Arztpraxen und Büros hängen und somit auf Somero aufmerksam machen. Die Aktion 

war neben dem finanziellen somit auch ein Werbeerfolg.  

 

4.3 Weitere Fundraising-Aktionen 
 

Als Sommeraktion veranstaltete Somero 2010 ein Tippspiel zur Fußball-

Weltmeisterschaft, bei dem die Hälfte der Wetteinsätze als Spenden an Somero ging.  

 

Als weitere Einnahmemöglichkeit wurde 2010 ein Link zu Amazon auf der Somero-

Homepage installiert. Für Kunden, die über den Link zu Amazon gelangen, erhält 

Somero je nach Produktvolumen und Produktart, zwischen 5% und 10% des Nettover-

kaufswertes als Werbekostenpauschale, ohne dass es den Käufer mehr kostet. Die 

Einnahmen sind derzeit aber noch vergleichsweise gering.  

 

Das Team Fundraising hat sich 2010 zudem intensiv über Möglichkeiten zum Fundrai-

sing bei Stiftungen informiert, unter anderem im Rahmen eines Workshops der 

Stiftung Nord-Süd-Brücken. Das Thema wird 2011 weiter verfolgt. 
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5. Finanzen und Budget 
5.1 Allgemeines 
 

Mit Bescheinigung vom 19.08.2009 ist Somero e. V. vorläufig die Gemeinnützigkeit 

durch das Finanzamt für Körperschaften I zuerkannt worden. Die Kontenführung in 

Deutschland umfasst im Wesentlichen die Verwaltung der Spendeneingänge sowie die 

Überweisung der Spenden als gesammelte Posten nach Uganda. Zu diesem Zweck 

führt Somero ein Konto bei der Deutschen Kreditbank Berlin. In Uganda verwaltet 

Geofrey Nsubuga das Vermögen des Vereins über ein Konto bei der Barclays Bank 

Uganda Ltd.. Dreimal im Jahr wird das jeweils veranschlagte Budget auf das Konto in 

Uganda überwiesen. Geofrey Nsubuga hebt das Geld von diesem Konto ab und 

begleicht die Kosten von Somero in Uganda. 

 

5.2 Spendenbescheinigungen 
 

Ende 2010 bzw. Anfang 2011 wurden an alle Spender, die in 2010 mehr als € 200,00 

gespendet haben, Spendenbescheinigungen versandt. Auch an einmalige Spender 

wurde zeitnah nach dem Spendeneingang eine Spendenbescheinigung verschickt. Die 

Spendenbescheinigungen werden dabei ausschließlich von der Kassenwärtin ausge-

stellt, die zu diesem Zwecke ein digitales Journal der bereits ausgestellten Bescheini-

gungen führt. 

 

5.3 Buchhalterische Erfassung und Kontoabschluss 
 

Die buchhalterische Erfassung der Vereinskonten wurde im Programm „Rechnungswe-

sen“ von DATEV bei der Birgit Kommessien Steuerberatungsgesellschaft mbH durchge-

führt. 

 

Grundlage des Jahresabschlusses ist die Abrechnung von Einnahmen und Ausgaben. 

Dazu gehört insbesondere die Überprüfung der Ordnungsmäßigkeiten der Ausgaben 

anhand der Originalbelege. Zu diesem Zweck sammelt Geofrey Nsubuga alle Belege 

über die Ausgaben in Uganda und sendet sie in regelmäßigen Abständen an den 

Vereinsvorstand in Berlin. Diese Abrechnungen werden dann den getätigten Überwei-

sungen nach Uganda zugeordnet und die ordnungsgemäße Abrechnung der Ausgaben 

wird geprüft. Eventuell entstandene Fehlbeträge oder Überschusse werden abgerech-
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net und in der Regel mit der nächsten Überweisung beglichen. Durch den Mangel an 

zuverlässigen Transfermöglichkeiten der Originalbelege von Uganda nach Deutschland, 

werden die Originalbelege für das dritte Trimester 2010 bei nächster Gelegenheit 

nachgereicht. 

 

5.4 Gewinnrücklagen 
 

Da die Somero-Förderung in Uganda eine langfristige Zusage gegenüber den Stipendia-

tinnen ist, wird der Überschuss, der durch den Verein erwirtschaftet wird, jeweils am 

Ende des Jahres in eine Gewinnrücklage eingelegt, die in Folgejahren ausschließlich 

für die satzungsmäßige Förderung zu verwenden ist. Dabei wird im Rahmen des 

Jahresabschlusses geprüft, ob die Gewinnrücklage in ihrer Höhe den in Zukunft zu 

erwartenden Förderausgaben entspricht. Die Bildung von Gewinnrücklagen über die 

Höhe der zu erwartenden satzungsmäßigen Förderausgaben hinaus ist steuerrechtlich 

untersagt. Die Höhe der zu erwartenden Förderausgaben wird basierend auf der Zahl 

und der noch zu erwartenden Förderdauer der Stipendiatinnen geschätzt.  

 

Somero hat 2010 ein Controllingsystem eingeführt, das eine mittelfristige Finanzpla-

nung einbezieht, um sicher zu gehen, dass alle aufgenommenen Stipendiatinnen bis 

zum Abschluss ihrer Schulzeit finanziert werden können.  

 

5.5 Somero Einnahmen und Ausgaben 2010 
 

Einnahmen Euro 

Projektspenden  

 Regelmäßige Spenden 6.388,10 

 Einmalige Projektspenden 7.787,24 

 Mitgliedsbeiträge 300,00 

 

Stipendiumsspenden 6.415,00 

 

Reinerlös Kalenderverkauf 2.100,08 

Reinerlös Amazon-Werbung 86,23 

 

Zins- und Währungsgewinne 209,47 

   



Somero e.V. Somero e.V. Somero e.V. Somero e.V. Somero e.V. Somero e.V. Somero e.V. Somero e.V. Somero e.V. Somero e.V. Somero e.V. Somero 

19 
 

AUSGABEN  

Ausgaben für Bildungsstipendien  

 Schulgebühren und Internatskosten -3.522,08 

 Psychosoziale- und Ferienbetreuung -1.132,59 

 Schulmaterial -1.587,44 

 Hygieneartikel, Kleidung, persönlicher Bedarf -2.344,72 

 Gesundheitskosten -1.182,41 

 Lebensmittel (zusätzlich zur Internatsverpflegung) -221,10 

 

Projektausgaben  

 Personalkosten -2.046,78 

 Bildungsprojekte -609,09 

 Raumkosten Somero-Center -1.316,14 

 Stakeholder- und Advisory Board Meetings -104,93 

 Volunteers und Mentoren -213,77 

 Verluste durch Wechselkursdifferenzen -697,06 

 Porto, Rechts- und Beratungskosten -107,72 

 Überweisungsgebühren -206,31 

   

VEREINSERGEBNIS (Überschuss) 7.310,10 

 

5.6 Ausblick 
 

Die gute Liquiditätslage konnte auch für 2010 beibehalten werden. Der Überschuss, 

der im Jahr 2010 erwirtschaftet wurde, konnte der Gewinnrücklage zugeführt werden, 

sodass der Verein die langfristige Sicherung der Stipendienförderung weiter stärken 

konnte. Für die langfristige Sicherung der Somero-Förderung ist allerdings weiterhin 

notwendig, regelmäßige Unterstützer dazuzugewinnen, da bis jetzt immer noch ein 

erheblicher Teil der Ausgaben durch einmalige Spenden sowie einmalige 

Fundraisingaktionen getragen wird.  
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Anhang: Berichte der Somero Teams 

 

Auf der Jahreshauptversammlung 2009 wurden die genannten vier Teams - Fundrai-

sing, Kommunikation, Koordination mit Somero Uganda und Finanzen - ins Leben 

gerufen, die sich mit verschiedenen inhaltlichen Aspekten der Arbeit bei Somero 

beschäftigen und so den Verein effizienter gestalten. Dieses Konzept hat sich bewährt 

und wird auch im nächsten Jahr fortgeführt. Im Folgenden wird die Arbeit der 

einzelnen Teams 2010 kurz vorgestellt: 

 

Team Uganda 

 

Das Team Uganda ist für den Kontakt zwischen Somero Uganda und Somero Deutsch-

land zuständig und leistet die nötige Koordinierungsarbeit. Zudem ist es Ansprech-

partner für den gesamten Verein zu Uganda-Fragen und berichtet auf den 

Koordinierungssitzungen, bei den Sitzungen des Vorstands und der Jahreshauptver-

sammlung allen Mitgliedern über die Entwicklungen in Uganda und stimmt mit ihnen 

strategische Entscheidungen ab. Eine wichtige Aufgabe des Teams ist die regelmäßige 

Auswertung der Berichte der Stipendiatinnen. Somero Uganda berät sich zu Fragen bei 

einzelnen Stipendiatinnen mit dem Team Uganda in Deutschland. 

 

Wichtige Aufgaben in 2010 waren die gemeinsame Planung der Ferienprogramme, des 

Fotoprojektes und verschiedener Workshops, wie beispielsweise zur Stärkung des 

Selbstbewusstseins und zur Gesundheitsförderung. Zudem leistete das Team administ-

rative Unterstützung beim Aufbau des Somero-Centers und der Registrierung von 

Somero in Uganda als Community Base Organisation. Die Vorbereitung der erfolgrei-

chen Bewerbung beim ASA-Programm wurde ebenfalls vom Team Uganda geleistet.  

 

Team Fundraising 

 

Das auf der Jahreshauptversammlung 2009 mit vier Mitgliedern gegründete Team 

Fundraising hat sich im Laufe des Jahres 2010 auf derzeit neun Mitglieder vergrößert. 

Da ein Großteil des Teams nicht in Berlin ansässig ist, finden die Sitzungen mindestens 

alle vier Wochen in Form einer Telefonkonferenz statt und werden abwechselnd von 

einem Team-Mitglied vorbereitet und geleitet. 
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Der Schwerpunkt der Arbeit 2010 lag auf dem Weihnachtsfundraising durch den 

Somero-Kalender, da zu dieser Jahreszeit erfahrungsgemäß die meisten Spenden 

eingeworben werden können. Als Sommeraktion bereitete das Team ein Tippspiel zur 

Fußball-WM 2010 vor. Eine weitere Einnahmequelle bietet der Link zu Amazon, der 

seit März 2010 auf unserer Homepage integriert ist.  

 

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass sich die Fokussierung auf wenige, aber sehr 

intensiv betreute Projekte als Erfolgskonzept durchgesetzt hat. Um die guten 

Ergebnisse des gewachsenen Fundraising-Teams auf Dauer zu sichern, sind für 2011 

die Restrukturierung der Gruppe und die Einführung eines Teamkoordinators geplant.  

 

Team Kommunikation 

 

Auf der Jahreshauptversammlung 2010 wurde das Team Kommunikation mit den 

Zielen gegründet, Somero als Verein und die Themen unserer Arbeit einem breiteren 

Publikum vertraut zu machen.  

 

Zu diesem Zweck wurden verschiedene Projekte der Öffentlichkeitsarbeit entwickelt. 

Das Kommunikationsteam brachte sich in die Erarbeitung des neuen Flyers ein und 

erarbeitete einen Weblog (erreichbar unter der URL http://www.somero-

uganda.de/blog), um möglichst einfach und aktuell über neuste Entwicklungen bei 

Somero oder in Uganda berichten zu können und neue Zielgruppen anzusprechen.  

 

Als weitere Maßnahme präsentierte das Team Kommunikation Somero sowohl im 

Sommer als auch im Winter 2010 mit einem Stand auf dem Kollwitzplatz in Berlin. 

Auch hier war das übergeordnete Ziel, Somero einem erweiterten Personenkreis 

bekannt zu machen und Spenden einzuwerben. 

 

Für das Jahr 2011 ist der Ausbau des Weblogs und der Präsenz auf Facebook geplant 

sowie die Ausweitung der internen und externen Kommunikation durch eine Vergröße-

rung der Arbeitsgruppe. 

 

Team Finanzen 

 

Das Team Finanzen besteht aus zwei Mitgliedern. Neben den klassischen Aufgaben der 

Buchhaltung und des Jahresabschlusses hat sich das Duo zum Ziel gesetzt, ein 
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Controllingsystem sowie eine Mehrjahresplanung aufzustellen. So wird dem Verein ein 

Instrument an die Hand gegeben, um rechtzeitig Risiken in der mittel- und langfristi-

gen Finanzierung der Stipendiatinnen zu erkennen und die Spendeneinwerbung und 

das Fundraising entsprechend zu steuern. Ferner soll für Spenderinnen und Spender 

die Finanzsituation des Vereins noch transparenter gestaltet werden. 


